
  
	

	
PETALL	

Paneuropäische Aktivitäten für Aufgaben im 
Fremdsprachenunterricht  
Format	für	nationale	Kurse		

	

Kurstitel	
Arbeiten	mit	Aufgaben:	Moderne	Fremdsprachen,	GeR	und	IuK	
Auswählen,	Adaptieren,	Erstellen	und	Einführen	von	Aufgaben	für	das	Erlernen	von	Sprachen	
	

Begründung	für	und	Berechtigung	dieses	Kurses	
	

Viele	Lehrer/innen	für	modern	Fremdsprachen	erfahren,	dass	die	Einführung		des	GeR	noch	
Probleme	macht.	Das	Arbeiten	mit	Aufgaben	für	den	Sprachunterricht	ist	eine	erprobte	und	
getestete	Methode	für	weniger	abstrakten	aber	ansprechenden	Unterricht.		Indem	
Sprachlernaufgaben	in	Hinblick	auf	die	Niveaus	des	GeR	konzipiert	werden,	können	
Lehrerinnen	und	Lehrer	ihren	Sprachschülerinnen	und	–schülern	gerecht	werden.	Hierbei	ist	
auch	IuK	ein	nützliches,	unterstützendes		Instrument.		

Forschungsgebiet	(gegenwärtiger	Stand)	und	innovativer	Charakter	
	

Es	werden	zwar	Kurse	für	modern	Fremdsprachenlehrerinnen	und	–lehrer		angeboten,	die	sich	
mit	Aufgaben	orientierten	Unterricht,	dem	GeR	und	der	Informations-und	
Kommunikationstechnologie	(IuK)	befassen,	aber	unserer	Kenntnis	nach	keinen,	der	alle	drei	
Gebiete	umfasst.		

Zielgruppen	
Lehrerinnen	und	Lehrer	für	modern	Fremdsprachen	an		Schulen	des	Primar-	und	
Sekundarbereichs	
	

Begründung	für	und	Berechtigung	dieses	Kurses	
	

Wir	hoffen,	dass	durch	diesen	Kurs	Lehrerinnen	und	Lehrer		befähigt	werden,		Unterricht	für	
das	ihren	Klassen	gemäße	GeR-Niveau	unter	Zuhilfenahme	von	IuK	zu	planen.		
	

Inhalte	

Erste	Sitzung	:	Einführung	

Ein	kurzer	Überblick		über	die	Literatur,	die	sich	mit	Aufgaben	orientiertem	Unterricht	befasst	
(s.	Literaturliste).	

Aufgaben	orientierter	Unterricht	und	seine	Anwendung		durch	Lehrerinnen	und	Lehrer,	
Referendarinnen	und	Referendare,	Lerner	sowie	Schulen.		



  
	

Erfahrungen	mit	Aufgaben	orientiertem	Unterricht	in	den	Niederlanden.		

Europäische	Projekte,	die	sich	mit	Aufgabenorientiertem	Unterricht	befassen	(	ETALAGE	und	
PETALL).	

Wie	man	Zugriff	auf	die	Datenbanken	von		ETALAGE	und	PETALL	bekommt.	

Diskussion	eines	Beispiels	guten	Unterrichts	und	die	Kriterien	einer	“erfolgreichen”	
Aufgabenstellung.		

Die	Teilnehmerinnen	und	Teilnehmer	arbeiten	in	Gruppen	und	befassen	sich	mit	den	
Datenbanken.	Sie	wählen	eine	Aufgabe	aus,	die	ihrer	Meinung	nach		Erfolg	verspricht.		

Diskussion:	Eine	Aufgabe	für	den	eigenen	Unterricht	adaptieren.	

Einzelarbeit.	Die	Teilnehmerinnen	und	Teilnehmer		bearbeiten	eine	der	Aufgaben	für	den	
eigenen	Unterrichtseinsatz,	probieren	diese	im	Unterricht	aus	und	lassen	sie	von	ihren	
Schülerinnen	und	Schülern		gleich	danach	beurteilen.	

Zweite	Sitzung	:	Eine	Aufgabe	erstellen.	

Dritte	Sitzung:	Evaluation	und	Überarbeitung	der	Aufgabe:	Folgeunterricht	planen.	

		

Die	Teilnehmerinnen	und	Teilnehmer		berichten	über	den	Unterrichtseinsatz	ihrer	selbst	
erstellten	Aufgabe.	Sie	überarbeiten	die	Aufgabe	innerhalb	ihrer	Gruppe,	falls	das	notwendig	
erscheint).		

Die	Teilnehmerinnen	und	Teilnehmer		erstellen	einen	Plan	über	die	Einführung	Aufgaben	
orientierten	Unterrichts	in	ihren	Klassem,	ihrem	Fachbereich	und	ihrer	Schule.				
	

Methodik	
Dies	ist	ein	praktischer	Ansatz.	Es	gibt	eine	kurze	Diskussion	im	Plenum	und	danach	
Diskussionen	und	Kleingruppen;	Erprobung	im	eignen	Unterricht	und	Erfahrungsaustausch.		
		

Vorgehen	bei	der	Evaluation	
Die	Teilnehmerinnen	und	Teilnehmer		füllen	einen	Evaluationsbogen	direkt	nach	Beendigung	
des	Kurses	aus.		
Zur	Überprüfung,	ob	der	Kurs	nachhaltig	Erfolg	verzeichnet,	wird	nach	einigen	Monaten	ein	
zweiter	Evaluationsbogen	verteilt		und	ausgefüllt	werden.		
	

Anschließende	Aktivitäten	
Die	Teilnehmerinnen	und	Teilnehmer		können	mit	einander	und	der	Tutorin/dem	Turtor	über	
ein	Online-Forum		in	Verbindung	bleiben.		

Zeitplan	
	

Zeitrahmen	 0,5	Europäische	Credit	Points;	14	Stunden	
		

Anzahl	der	
Sitzungen	

3	

Gesamtstundenzahl	 3	Sitzungen	à		2	–	2,5	Stunden,	ergänzt	durch		Literaturstudien	und	



  
	

jeder	Sitzung	 Unterricht,	von	ungefähr	2	–	2,5	Stunden.	
Zustimmung	des	nationalen	Komitees	

	
Name	der	zuständigen	Behörde	
Datum	der	Genehmigung	
Ref.	Nr.	

Wissenschaftliche	Begleitung	
Name	
Organisation	
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